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MEDIENMITTEILUNG 
 

PLASTISCHE CHIRURGIE ALS INTEGRIERTES ANGEBOT 
 

Solothurn, 17. Oktober 2022 – Die Solothurner Spitäler AG (soH) baut ein eigenes, stand-

ortübergreifendes Angebot im Bereich der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästheti-

schen Chirurgie auf. Sie schliesst damit eine medizinische Versorgungslücke und fördert 

die interdisziplinäre Zusammenarbeit. Die Leitung übernehmen Dr. med. Claudia Pia 

Fischlin und Dr. med. Christian Tschumi.  

 

Bisher arbeitete die soH im Bereich der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirur-

gie mit verschiedenen Partnerspitälern zusammen. Um die Qualität für die Bevölkerung im Ein-

zugsgebiet zu erhöhen und die zunehmend strengeren Vorgaben der medizinischen Fachge-

sellschaften einhalten zu können – vor allem in der Brust-, Tumor-, Rekonstruktiven und Post-

bariatrischen Chirurgie – hat sich die soH zum Aufbau eines standortübergreifenden Angebots 

innerhalb der Chirurgie soH ab Januar 2023 entschieden. 

 

Der Aufbau der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgie wird es ermöglichen, 

soH-weit geltende Standards in diesem Bereich zu entwickeln. Dafür konnte die soH zwei fach-

lich breit aufgestellte, bereits gut etablierte Fachpersonen gewinnen, die ab Januar 2023 mit der 

Aufbauarbeit beginnen werden: Dr. med. Claudia Pia Fischlin und Dr. med. Christian Tschumi, 

beide ursprünglich aus Solothurn stammend. Christian Tschumi ist bereits seit 2021 Belegarzt 

in der Frauenklinik im Kantonsspital Olten im Rahmen des Kernteams Brustkrebszentrum Mittel-

land tätig. 

 

Claudia Pia Fischlin schlug nach dem Studium in Bern rasch den Weg in die Plastische Chirur-

gie ein. Mit Erfolg absolvierte sie 2014/15 das Examen des European Board of Plastic and 

Reconstructive and Aesthetic Surgery (EPOPRAS). Seit 2017 besitzt sie den Schweizer Fach-

arzttitel. Ihre Schwerpunkte liegen in den Bereichen Rekonstruktive Chirurgie/Mikrochirurgie, 

Dermatochirurgie/Tumorchirurgie, orthoplastische Chirurgie, postbariatrische Wiederherstel-

lungschirurgie, Verbrennungen und komplexe interdisziplinäre Infektchirurgie. Seit über sechs 

Jahren ist Claudia Pia Fischlin als Oberärztin in der Universitätsklinik für Plastische- und Hand-

chirurgie am Inselspital Bern tätig. Unter anderem ist sie die stellvertretende Leiterin des Haut-

tumorboards, leitet die interdisziplinäre Hauttumorsprechstunde und die orthoplastische Chirur-

gie.  

 

Christian Tschumi absolvierte denselben Ausbildungsweg wie seine Kollegin und machte das 

EBOPRAS-Examen 2016. Er besitzt den Schweizer Facharzttitel für Plastische, Rekonstruktive 

und Ästhetische Chirurgie seit 2017. Seine Schwerpunkte liegen in der rekonstruktiven Mikro- 

und Supermikrochirurgie, rekonstruktiven Lymphchirurgie, Brustrekonstruktion und Brustchirur-

gie, im Body Contouring und in der postbariatrischen Wiederherstellungschirurgie sowie in der 
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Behandlung von Verbrennungen und Weichteiltumoren. Nach den Assistenzarztstationen im 

Rahmen der Weiterbildung zum Facharzt war Christian Tschumi als Oberarzt am Universitäts-

spital Zürich und am Inselspital Bern tätig. Danach folgte in den nächsten zwei Jahren ein Fel-

lowship in Australien mit anschliessenden Consultant-Tätigkeit an dem renommierten «The Ro-

yal Womens Hospital» und «The Royal Melbourne Hospital». Seit seiner Rückkehr 2020 ist 

Christian Tschumi als Oberarzt – respektive seit 2021 als Oberarzt mit besonderen Funktionen 

– an der Klinik für Plastische Chirurgie und Handchirurgie am Kantonsspital Aarau tätig. 

 

Dank der beiden neuen Fachärzte wird in der soH neu das ganze mikrochirurgische Spektrum 

der Plastischen Chirurgie möglich sein. Dies ermöglicht gerade bei komplexen Tumor-, Trauma- 

und Infektkrankheitsbildern eine umfassende Behandlung in unseren Spitälern. Von dieser er-

weiterten internen interdisziplinären Zusammenarbeit profitieren die Patientinnen und Patienten 

direkt. Es werden keine Verlegungen in diesem Bereich mehr nötig sein, was mit einem ent-

sprechend höheren Patientenkomfort einhergeht. 

 

Mit dem Aufbau des eigenen Leistungsangebots wird ein Grossteil der bisherigen Zusammenar-

beit beendet. Der Austausch mit den universitären Partnerspitälern Basel und Bern wird aber 

auch in diesem Fachbereich weiterhin eng gepflegt.  

 

 

Weitere Auskünfte:  

Dr. med. Katharina Rüther Wolf, Ärztliche Direktorin soH, 032 627 43 00 
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